
Seite 1

Solange Gottesdienstbesuche und Veranstaltungen in der Pfarreiengemeinschaft wegen der Covid-19 
Pandemie erschwert sind, wollen wir auf diesem Weg Verbindung miteinander halten.

04. – 18.02.2022

Impuls zum 5. Sonntag – LK 5,1-11

Am Netz der Liebe mitknüpfen
Das Evangelium vom 5. Sonntag im Jahreskreis 

wird oft im Zusammenhang mit Entscheidungssitu-
ationen gebracht. Gerade in der heutigen Zeit tut 
es besonders Not, als Christ oder Christin entschie-
den aufzutreten und das Unterscheidende unseres 
Glaubens auch zu benennen und zu tun. Aber dies 
ist für uns oft gar nicht so einfach. Es ist uns meist 
erst dann möglich, wenn wir zuvor die Erfahrung 
von Gemeinschaft, von Angenommensein ge-
macht haben, wenn das 
Gefühl da ist: „Es ist gut 
so.“ „Es ist gut, dass ich 
da bin“.

Von daher möchte 
ich das Hauptaugen-
merk des heutigen Evan-
geliums auch auf das 
Fischernetz legen. Es 
meint sicherlich nicht, 
dass wir alle Gefangene 
oder Fänger sind. Mit 
dem Beispiel am Fischer-
netz und dem Begriff 
„Menschenfischer“ ver-
folgt Jesus vielmehr die 
Idee, das Netz der Liebe 
so groß und so fest zu knüpfen, dass alle Menschen 
sich darin getragen und geborgen fühlen können.

Wir alle können mit dazu beitragen, dass Net-
ze der Liebe entstehen und geknüpft werden. Wir 
alle können unseres dazu tun, dass das Netz der 
Liebe immer wieder repariert wird, dass es mög-
lichst alle Menschen erreicht und dass niemand 
hindurch fällt, weil die Maschen zu weit sind. 

Wenn Jesus uns zu Menschenfischern aussen-
det, dann meint er damit, dass wir sein Wort ver-
künden und Zeugnis ablegen sollen. Dies bedeutet 
nicht, dass wir bloß nacherzählen, was wir von Je-
sus wissen, wie er und seine Jünger gelehrt haben 
und wie wir daraufhin leben sollen.

Zeugnis ablegen geht auch ohne viel Worte, 
indem wir nämlich das tun, was Jesus getan hat: 
trösten, Mut machen, Not lindern, heilen, verzei-
hen und Frieden stiften, Benachteiligte gerecht 
behandeln … 

Das alles können wir tun, ohne dabei ein Wort 
von Jesus zu erwähnen. 
Aber vielleicht fragt ja 
mal jemand: „Warum 
machst du das?“ Und 
dann ist die Zeit da, von 
Jesus zu reden und hof-
fentlich auch davon, was 
ich selbst schon – durch 
den Glauben – an Gu-
tem erlebt und erfahren 
habe. Davon, dass in der 
Kraft des Glaubens an 
Jesus vieles wieder gut 
werden kann und dass 
jeder Mensch bei Jesus 
eine Chance hat.

Ich lade Sie in dieser 
Woche ein, gerne einmal bewusst darüber nach-
zudenken, wo sie persönlich auch schon mal die 
Erfahrung machen durften, vom Netz der Liebe ge-
tragen worden zu sein und auch darüber, wo Sie 
am Netz der Liebe anknüpfen und vielleicht wei-
terknüpfen können.

Andreas Barzen
Gemeindereferent

Wer fertig ist, dem ist nichts Recht zu machen. 
Ein Werdender wird immer dankbar sein. J. W. v. Goethe 

„Wir alle können mit dazu beitragen, dass Netze der Liebe entste-
hen und geknüpft werden.“

Bild von Duccio di Buoninsegna, Erscheinung Christi am Tiberiasee,  
Altarretabel des Sieneser Doms, Museo dell‘Opera del Duomo, Siena, zeno.org
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Unsere Verstorbenen
Niemand ist fort, den man liebt: Liebe ist ewige 
Gegenwart. Stefan Zweig

Winfried Paul Richard Weimerskirch, Nieder-
werth, 82 Jahre. Der Wortgottesdienst mit an-
schließender Urnenbeisetzung war am Diens-
tag, 1. Februar, in Niederwerth.
Ursula Klöckner, Erftstadt, ehemals Urbar, 89 
Jahre. Trauerfeier und Urnenbeisetzung sind 
am Mittwoch, 9. Februar um 14.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Urbar.

Ich bin bei dir
Gott nimmt der Angst die übergroße Macht.  

Dort, wo sie sich in deiner Seele ausgebreitet hat, 
schafft er Platz und füllt ihn mit seiner Zusage aus: 

Ich bin in bei dir. Ich liebe dich.  
Ich gebe dir Zukunft und Hoffnung.

„Spaziergang“ durch Vallendar

Wie Achim Berens berichtet, haben sich Pfarrer 
Martin Laskewicz und Gemeindereferent Andreas 
Barzen zu einem weiteren informativen „Spazier-
gang“, dieses Mal in Vallendar, mit fünf alteingeses-
senen „Guides“ getroffen. Stationen des gemeinsa-
men Weges waren u. a. das Seniorenheim St. Josef, 
der katholische Kindergarten, die evangelische Lu-
kas-Kirche, die BDH Klinik, die neue Stadthalle, die 
Marienburg, der Burgplatz, der Plattpopo-Brun-
nen, das Nippeshaus, die ehemalige Wildburg, der 
Standort der ehemaligen Synagoge, der „Herzog 
von Nassau“, das Rathaus der Stadt Vallendar, das 
Gasthaus „Zur Traube“, das Rathaus der VG Val-
lendar, der Rathausplatz und die Pfarrkirche. Als 
besonderes „Schmankerl“ ertönten an den entspre-
chenden Stationen „live und in Farbe“ wie Berens 
betonte, „passende“ Lieder: Das „Plattpopolied“, 
das „Nepomuklied“, das „Herzoglied“ und „Mer los-
se dä Roodes en Valler“. 

Zu einem späteren Zeitpunkt sollen noch Wüs-
ten- und Wendelinushof, das Höhrer Kreuz und der 
Aussichtsturm auf der Kaiser-Friedrich-Höhe folgen.

Vallendar von Niederwerth aus gesehen 
Von Microsome, CC BY-SA 3.0,  https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=5135431
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Halte dich an Gott. 
Mach es wie der 
Vogel, der nicht 
aufhört zu singen, 
auch wenn der Ast 
bricht. Denn er weiß, 
dass er Flügel hat.

Don Bosco
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Wer Gott 
aufgibt,
der löscht
die Sonne aus, 
um mit einer 
Laterne 
weiter zu 
wandern.

Christian 
Morgenstern
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2. Februar: Maria Lichtmess
Ein Tag voller Erinnerungen an die Kindheit. 

Wir sind früh morgens durch den Schnee ge-
stapft zur Messe. Wir hatten ein ganzes Körb-
chen Kerzen dabei, zum Weihen lassen. Dort war 
es zuerst heimelig dunkel, wir haben eine Ker-
zenprozession durch die Kirche gemacht. Danach 
war sie plötzlich hell erleuchtet. Und die schöne 
Geschichte von Maria, Josef und Jesus, die mit 
ihrer Turteltäubchen-Gabe in den Tempel gingen 
und Simeon und Hannah trafen, wurde erzählt. 

Einmal habe ich gefragt: „Warum ist das so ein 
schöner Tag?“ Meine Mutter sagte: „Weil Maria 
Lichtmess ist. Bald wird Frühling, kein Dunkel 
kann die Hoffnung begraben. Gott schenkt uns 
täglich Licht, wir müssen uns nur aufmachen, es 
zu sehen.“ Damals habe ich nicht viel verstanden, 
heute verstehe ich es besser. Heute klammere 
ich mich an diese Botschaft. Heute bin ich in der 
Rolle des alten Simeon und der alten Hanna. Auf 
was warte ich? Ich versuche Jesus zu suchen in 
meinem Alltag, jeden Tag neu. Gerne möchte ich 
sagen wie Simeon: „Denn meine Augen haben 
das Heil gesehen.“

Mit Kummer kann man allein fertig werden,  
aber um sich aus vollem Herzen freuen zu können, 

 muss man die Freude teilen. 
Mark Twain 

Weis uns den Weg durch die Dunkelheit, 
weis uns den Weg durch die Einsamkeit,
weis uns den Weg zum aufstrahlenden Licht,
weis uns den Weg zu Gottes Angesicht.

Weis uns den Weg zum Fremden im Schatten,
weis uns den Weg zu den Müden und Satten,

führ unsre Schritte auf Friedenswegen,
führ uns zum Frieden und schenk deinen Segen. 

D. Sandherr-Klemp 

Foto: Albrecht Fietz, Pixabay.com

Wir Menschen sind wie 
Wein. Beim Älterwerden 
können wir entweder zu 
Essig werden – oder zu  

großer Köstlichkeit reifen.

Johannes XXIII.

Weis uns den Weg
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Gott  
hat in jedes  

Menschenleben      
                eine seiner  

  Ideen hineingebaut.
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Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarreiengemeinschaft Vallendar, Urbar und Niederwerth. Es ist eine Initiative des Gemeinde-
teams der Pfarrkirche und erscheint alle zwei Wochen. Kontaktadresse: Pfarrei St. Marzellinus und Petrus, Beuelsweg 4, Pfarrbüro, 56179 
Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia und Heinrich Brehm

GOTTESDIENSTORDNUNG
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar (80 Plätze)
•	 06.02., 15.00 Uhr: Ewiges Gebet: Aussetzung des 

Allerheiligsten, Stille Anbetung bis 17.00 Uhr
•	 06.02., 18.00 Uhr: Feierliche Schlussandacht mit 

eucharistischem Segen 
•	 12.02., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
Kreuzkirche Mallendarer Berg (52 Plätze)
•	 06.02., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse mit Blasiusse-

gen (für Verstorbene der Familie Faller, für +Frau 
Hildegard Ader und ++Angehörige)

•	 20.02., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
St. Georg, Niederwerth (46 Plätze)
•	 05.02., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse mit 

Kerzensegnung und Blasiussegen (für +Herrn Cle-
mens Stein und ++Angehörige, für ++Eheleute Paul 
und Elisabeth Kern und ++Kinder Helmut und Cilli, für 
+Frau Franziska Schemmer, für ++Eheleute Theodor 
und Gertud Klöckner geb. Kegler und ++Angehörige)

•	 19.02., 18.00 Uhr: Sonntagvorabendmesse
St. Peter und Paul, Urbar (50 Plätze)
•	 13.02., 11.00 Uhr: Sonntagsmesse
Schutzmaßnahmen
•	 3G-Regelung, Maskenpflicht und Abstand. Für Getestete 

und 2-fach Geimpfte mit einer Impfung älter als 9 Monate 
bitte einen zertifizierten Test, nicht älter als 24 Stunden, 
mitbringen. Infos in den Kirchen und im Heimatecho.

Anmeldeverfahren:
Für die Pfarrkirche ist derzeit keine Anmeldung mehr erfor-
derlich. Für Gottesdienste auf dem Mallendarer Berg, in Ur-
bar oder Niederwerth bitte telefonische Anmeldung jeweils 
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
unter: 0178-7328843. Wir rufen zurück, wenn kein Platz 
mehr frei ist. Anmeldeschluss (auch per E-Mail): Donnerstags 
12.00 Uhr per E-Mail: buero@pfarrei-vallendar.de.

Zum Schmunzeln
„Hast du zu Hause gesagt, dass du in Religion 
eine fünf hast?“, fragt der Lehrer den Schüler. 
„Ja, habe ich.“ „Und die Eltern? Was haben sie 

gesagt?“ „Nichts. Sie waren gerade nicht zu 
Hause.“

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist am Montag, Mittwoch und 

Donnerstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr telefo-
nisch erreichbar. Zusätzliche Besuchstermine in 
dringenden Fällen können telefonisch vereinbart 
werden.

Kontakt: Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: buero@pfarrei-vallendar.de

Ewig Gebet in Vallendar
Am 6. Februar beteiligt sich die Pfarreienge-

meinschaft am Ewigen Gebet. Die Aussetzung des 
Allerheiligsten beginnt um 15 Uhr. Daran anschlie-
ßend ist stille Anbetung bis 17.00 Uhr. Aufgrund 
der Coronabestimmungen wird die Kirche von 17 
Uhr bis 17.45 Uhr zum Lüften geschlossen. Die fei-
erliche Schlussandacht mit eucharistischem Segen 
beginnt um 18.00 Uhr (Einlass: 17.45 Uhr). Es gel-
ten die derzeit gültigen Coronabestimmungen.

Blasiussegen
Am 5. Februar in der Sonntagvorabendmesse in 

Niederwerth und am 6. Februar in der Sonntags-
messe in der Kreuzkirche Mallendarer Berg wird 
der Blasiussegen gespendet. In Niederwerth er-
folgt traditionell die Kerzensegnung.

Segen
Gottes Freundlichkeit  

durchflute dich  
wie eine gute Tasse Kaffee  

nach einem etwas zu langen 
Winterspaziergang.

www.segen.jetzt

Foto: Couleur auf Pixabay.com

Das Erschaffen einer friedlichen Welt beginnt 
bei mir, genau hier und jetzt. In Frieden zu  

leben ist (m)eine Entscheidung.
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